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 Hinweise

 Dissoi Logoi. Zweierlei Ansichten. Ein so-
 phistischer Traktat. Herausgegeben
 von Alexander Becker und Peter

 Scholz. (Wissenskultur und Gesell-
 schaftlicher Wandel, Band 9). Berlin
 2004. Akademie- Verlag. 165 S.

 Die anonym überlieferten Dissoi
 Logoi werden textkritisch ediert,
 übersetzt, kommentiert und zum An-
 laß fur zwei Essays der Herausgeber
 zur Sophistik genommen. Der Auf-
 wand um den verwirrenden Text ist

 beachtlich. Allerdings hat unser Me-
 dienzeitalter, das sich ständig zur Auf-
 klärung bekennt, die eigene Nähe zur
 Sophistik noch kaum wahrgenom-
 men. RB

 Thorsten Botz-Bornstein: Place and

 Dream. Japan and the Virtual (Studies
 in Intercultural Philosophy 12).
 Amsterdam-New York 2004. Ro-

 dopl. 216 S.

 Diese interkulturell ausgerichteten
 Studien stammen von einem in Paris

 tätigen Forscher, der des Japanischen
 und Russischen ebenso mächtig ist
 wie des Griechischen. Das Kernmotiv

 hat der Autor bei Nishida, dem Haupt
 der sogenannten Kyoto-Schule, ge-
 funden. Es besteht in der Suche nach

 einer »reinen Erfahrung« vor der Tren-
 nung in Subjekt und Objekt und na-
 türlich auch fern aller Institutionen;
 diese Erfahrung gilt als ein Ort ( basho ),
 der in spielerischer und zeitlicher Dy-
 namik immer wieder neue Gestalten
 hervortreibt. Der zweite Gewährs-

 mann ist Graf Kuki, der hierzulande als
 Gesprächspartner Heideggers bekannt
 ist, aber auch einige Jahre in Frank-
 reich im Wirkungsfeld von Bergson
 verbracht hat. Von ihm stammt das

 Leitmotiv eines Stils ( iki ), der in seiner
 Kontingenz die Wirklichkeit für das
 Virtuelle öffnet. Als dritter kommt Ki-

 mura hinzu, ein Psychiater aus der
 Schule Binswangers, der dem sozialen
 Zwischen (ma oder aida) besonderes
 Gewicht verleiht. Der alles durchwal-
 tende Traum erscheint auf buddhisti-

 schem Hintergrund nicht als Kontrast
 zur Wirklichkeit, sondern als eine Ur-
 wirklichkeit, als ein Sehen ohne Gese-
 henes, in dem Träumender und Traum
 eins sind. Es werden eine Fülle zusätz-

 licher Bezüge hergestellt, zur platoni-
 schen chora, zum hermeneutischen
 Zirkel, zu Heideggers Wohnen im
 Raum, zu Wittgensteins Lebensfor-
 men, zu Bachtins Polylog und so fort.
 All dies enthält wichtige Anregungen
 zu einem interkulturellen Philoso-

 phieren. Doch an zentraler Stelle re-
 gen sich Zweifel. Führt die Suche
 nach einer »reinen Erfahrung« nicht
 geradewegs ins Schweigen? Bleibt ein
 beredtes Schweigen, ohne das es keine
 Philosophie gäbe, nicht auf eine, wenn
 auch nur indirekte Rede angewiesen?
 Es fällt auf, daß Motive wie das sagen-
 de Zeigen in der Phänomenologie und
 auch bei Wittgenstein ebenso herun-
 tergespielt werden wie Fremdheit und
 Verfremdung im russischen Formalis-
 mus und bei Bachtin. Ist dessen »Ant-

 wortlichkeit« ( otvetnosť ), die mehr sein
 will als der Widerhall eines einheitli-

 chen Logos, nicht auf Fremdorte, auf
 Heterotopien und Atopien angewie-
 sen? BW
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